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Notizbuch

Willkommen im Jahr 2012!

Das93. Geschäftsjahrdes SVW hat begonnen.

Es ist einganz besonderesJahr, nicht
weil damit das neunteJahr meiner Notizen
anbricht, sondern weiles von der Uno zum
Internationalen Jahr der Genossenschaften
proklamiert wurde. Aber darüber stand
bereits einiges im Dezember-Notizbuch.

bauträger in Politik und Öffentlichkeit besser

bekanntgemacht werden.Denmarkanten

Auftakt dazu bilden die Aktivitäten des
laufenden Uno-Jahres. Zweitens sollen die
bestehenden Regionalverbände in die Lage
versetzt werden, die strategischen
Stossrichtungen und die Zielsetzungen des SVW

regional umzusetzen. Drittens sollen die
gesetzlichenRahmenbedingungenzur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus

national und kantonalverbessert werden.

Viertens sollen die Finanzhilfen des
Verbandes für Neubau- und Sanierungsprojekte

der Mitglieder optimal aufeinander

abgestimmt werden. Fünftens sollen
Instrumenteund LeistungenzurSteigerung
desMitgliedernutzens inGenossenschaften
geprüft werden. Und sechstens sollen die
bestehenden Grundlagen und Dokumentationen

über den gemeinnützigen
Wohnungsbau systematisch erfasst und für die
Akteure greifbar gemachtwerden.

Als Erfolgsrezept zur Erfüllung des
Hauptzieles, mehr gemeinnützigen Wohnraum

bereitzustellen, empfiehlt sich die
Partnerschaft von Gemeinden und
Genossenschaften. Nicht zuletzt um dessen
Anwendung zu fördern, wird sich der SVW in
diesem Jahr als Verband der
Wohnbaugenossenschaften positionieren und sein
Corporate Design anpassen. In diesem Sinne

sind wir längst im Jahr 2012 angekommen.

Wir hoffen,dass auch Sie gut ins neue
Jahr gestartet sind und zählen auf Ihre
Unterstützung bei der Umsetzung unse-rer

ambitionierten Strategien. Gemeinsam
sind wir stark. Alles Gute und viel Glück im
2012!

Ein auf höchster Ebene proklamiertes Jahr

allein bringt die Genossenschaftsidee und
unsere Wohnbaugenossenschaften nicht
weiter.Es bietet aber die einmalige Chance,
diese für die Gesellschaft nützliche
Wirtschaftsform weltweitbekannter zu machen
und mit vereinten Kräften der Genossenschaften

selbst, ihrer Verbände und der
öffentlichen Handvermehrtzu fördern.Dafür
wollen wir uns aber nicht nur ganz besonders

imUno-Jahranstrengen,sondern auch
längerfristig engagieren. Die Kampagne
2012soll alsonachhaltigwirksam sein.
Entsprechend zukunftsorientiert sind die
strategischen Stossrichtungen des SVW für die
Entwicklung des Verbandes selbst und für
die gesamte Branche definiert. Das hat auf
Verbandsebene unter anderemmitdem
optimalen Erfüllen unserer klassischen
Managementaufgabenzu tun: Organisation in
Strukturen und Prozessen, Führung von
Menschen, fortlaufende Innovation und
qualitätsorientierte Steuerung. Voraussetzung

für das guteGelingen ist derWilleund
dasVerantwortungsbewusstseinaller
Beteiligten.

Eine Imagekampagne, Marketingmassnahmen,

Kommunikation der Branche
überhaupt sind jedoch nicht Selbstzweck.
Sie dienen dazu, dass der gemeinnützige
Wohnungsbauwachsen kann.Unser Ziel ist
es,genügend guten und bezahlbarenWohnraum

für alle bereitzustellen: für Familien,
für Alleinstehende, für Jüngere und Ältere.
Diesem übergeordneten Ziel sind alle
Teilziele unterzuordnen.DerSVW-Vorstandhat
sich für die Periode 2011–2015 sechs
Teilziele gesetzt: Erstens sollen derNutzenund
die Leistungen der gemeinnützigenWohn-

Mit Primobau bauen –
auf Referenzen bauen

Baugenossenschaft ABZ
Siedlung Oberwiesenstrasse Zürich, 108 Wohnungen

Siedlung Allmend Horgen, 374 Wohnungen

Siedlung Wacht Adliswil, 88 Wohnungen

ASIG Wohngenossenschaft
Siedlung Baumacker Buchs, 38 Wohnungen

Hirzenbachstrasse 14 Zürich, 36 Wohnungen

Sperletweg Zürich, 36 Wohnungen

Holzerhurd Zürich, 89 Wohnungen

Baugenossenschaft GEWOBAG
Siedlung Burgstrasse, Heusser Staub-Strasse Uster, 71 Wohnungen

Siedlung Weihermatt, Urdorf, 110 Wohnungen

Glattstegweg Zürich mit 12 Wohnungen

Neubau Malojaweg Zürich, 58 Wohnungen

Neubau Giardino Schlieren, 172 Wohnungen

Baugenossenschaft Halde Zürich
17 Projekte zwischen 1981 und2010

rund 600 Wohnungen umfassend

Neubau Siedlungslokal

Eisenbahnerbaugenossenschaft Zürich-Altstetten
Mehrfamilienhäuser mit 231 Wohnungen

Neubau Tiefgarage mit 174 Parkplätzen

Neubau Zivilschutzanlage mit 1140 Schutzplätzen

Bau einer Wohnstrasse

Baugenossenschaft Sonnengarten, Zürich
Mehrfamilienhäuser mit 273 Wohnungen

BAHOGE, Zürich
Siedlung Hedigerfeld Affoltern am Albis, 90 Wohnungen

Siedlung Tramstrasse, Mehrfamilienhäuser, 70 Wohnungen

Siedlung Roswiesen, Mehrfamilienhäuser, 71 Wohnungen

Siedlung Hirzenbach, 225 Wohnungen

Siedlung Luegisland, Mehrfamilienhäuser, 156 Wohnungen

Baugenossenschaft Heubach, Horgen
Mehrfamilienhäuser Hühnerbühl 42 Wohnungen

Mehrfamilienhäuser Speerstrasse 40 Wohnungen

Mehrfamilienhäuser Steinbruchstrasse, 20 Wohnungen

Baugenossenschaft Holberg, Kloten
Mehrfamilienhäuser in Kloten und Bachenbülach, 180 Wohnungen

Baugenossenschaft SUWITA
Mehrfamilienhäuser mit 106 Wohnungen

Gemeinnützige Baugenossenschaft Limmattal
Neubau In der Wässeri II, Mehrfamilienhäuser, Kindergarten

Renovation 14. Bauetappe Durchführung 2002–2004)
Mehrfamilienhäuser mit 176 Wohnungen, Aufstockungen

Neubau Tiefgarage, Neubau 10 Einfamilienhäuser

Siedlungsgenossenschaft Sunnige Hof
Neubau Mehrfamilienhäuser Zürich Affoltern

Um- und Anbau von 39 Reiheneinfamilienhäusern

Baugenossenschaft Heimelig
Siedlung Frohalp in Zürich 72 Wohnungen

Siedlung Irchel, 18 Wohnungen

Organisation von Studienaufträgen für verschiedene
Baugenossenschaften

Bei diesen Projekten handelt es sich um Neubauten und

Renovationen mit unterschiedlichen Sanierungstiefen,
die Innen- und Aussenrenovationen, Um- und Anbauten,
Aufstockungen, Balkonerweiterungen oder -anbauten

sowie Umgebungsgestaltungen betreffen.

Wir zeigen Ihnen gerne vollendete oder sich in der

Durchführung befindliche Bauten.

PRIMOBAU AG

Planung und Durchführung von Altbaurenovationen und Neubauten

Seestrasse 540, 8038 Zürich Telefon 044/488 80 80

VonStephan Schwitter
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